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Liebe Leserinnen und Leser,

„Ehre sei Gott in der Tiefe!“

So erklang es vor vielen Jahren in einer Familienchristfeier in Goldstein. Ein 
ganz besonderes Krippenspiel kündigte sich an. Im ganzen Kirchenraum liefen 
Engel herum, die diesen Satz immer aufs Neue wiederholten. „Ehre sei Gott 
in der Tiefe!“ Sehr zum Ärgernis der anderen Engel, die ausdauernd „Ehre sei 
Gott in der Höhe“ singen wollten. Die Botschaft lag auf der Hand. Gott ist mit 
Jesus abgestiegen in die Tiefe. Zu denen, die ihn am dringendsten brauchen. 
Kein schöner Gedanke für die frohlockenden Engel, die die heile Welt von Got-
tes Herrschaft in der Höhe verkünden wollten.

Wie oft erleben wir diese Situationen. Das Elend in der „Tiefe“ stört unser 
Wohlbefinden. Wir wollen uns am liebsten die Augen und Ohren zuhalten, 
um nichts davon mitzubekommen. Absteigen - wer will das schon. Alleine im 
Sport ist es für so manche Mannschaft und manchen Fan eine Katastrophe. 
Aber wenn Gott absteigt, dann nicht, um in einer schlechteren Liga zu spielen. 
Nein, ich denke eher, er spielt dann in der ersten Liga, um die, die abgestiegen 
sind, hoch zu ziehen.

Absteigen - um dann aufzusteigen?
Vielleicht gelingt es uns als Christen, manchmal abzusteigen, zu denen, die es 
nötig haben, die scheinbar abgestiegen sind, um mit ihnen aufzusteigen.
In Gottes Namen!

Herzlichst,

Cornelia Fischer
(Vorsitzende Ortsausschuss Erlebnis Kirche)

EDITORIAL
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St. Mauritius wird barrierefrei
Im Rahmen einer Feierstunde wurde 
am 21. Juni 2018 der barrierefreie Zu-
gang zur Familien Kirche St. Mauri-
tius eingeweiht. Der Vorsitzende des 
diözesanen Inklusionsrates, Prälat 
Metzler, lobte die Pfarrei, nach rund 
30jährigen Debatten diesen Schritt 
nun endlich getan zu haben. Vom 
Projekt „barrierefreier Jakobsweg“ gab 
es ebenfalls Komplimente. Nach er-
folgter Einweihung der „neu Brick für 
Schwanem“ probierten etliche Gäste 
den Zugang aus. Man kann nun mit 
dem Rollator seine Kirche unkompli-
ziert besuchen, ebenso mit dem Roll-
stuhl oder auch mit dem Kinderwa-
gen. So kommt die „neu Brick“ sehr 
verschiedenen Zielgruppen zugute. 
WP

E BRICK FÜR 
SCHWANEM
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KURZMELDUNGEN

Unterwegs in Goldstein
Aus der Not eine Tugend machen: 
Im Mai lud die Erlebnis Kirche  
St. Johannes zum Getuschel in Gold-
steiner Gärten: An vier Abenden wur-
den Blumensträuße gebunden, die  
Big Band St. Mauritius spielte auf, 
es wurden Gartenmotive ins Foto 
gebracht und Hotels für Insekten ge-
baut. Dazu gab es jeweils einen kur-
zen biblischen Impuls. Viele neugieri-
ge Menschen ließen sich gerne in die 
Gärten einladen, bekannte und unge-
ahnte Talente kamen zum Vorschein. 
Und so werden wir für dieses Format 
im nächsten Frühling wieder fragen: 
Wer möchte Menschen für ein Getu-
schel in seinen oder ihren Garten ein-
laden? Den diesjährigen Gastgebern 
herzlichen Dank für ihre Offenheit!
CSH

GARTENGETUSCHELIN  
KÜRZE
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KURZMELDUNGEN

10 Jahre Einsatz beim 
Ökumenischen Hilfenetz 
Im Juni feierte das Ökumenische Hil-
fenetz Niederrad im Garten des Alten-
zentrums St. Josef.
Kundinnen und Kunden saßen mit 
Helferinnen und Helfern gemütlich 
zusammen. 
Mit Salaten, Kuchen und Beilagen aus 
den Heimatländern der Helferinnen 
und Helfer trugen die Gäste zu einem 
reichhaltigen Buffet bei.
Mit einem Erinnerungsfoto und einem
kleinen Blumenstrauß wurden vier 
Helferinnen und ein Helfer für Ihren 
10jährigen Einsatz im Hilfenetz ge-
ehrt.
Unser herzlicher Dank gebührt allen, 
die mit viel Engagement im Hilfenetz 
tätig sind.
KG

GRILLNACHMITTAG

Triumphkreuz wurde gereinigt
Aus dem Bestand  der Sammlung von 
Carl und May von Weinberg stammt 
das Kruzifix im Chorbogen der  
Offenen Kirche in Niederrad. Nach 
rund 25 Jahren wurde es erstmalig 
wieder von einem Restaurator unter-
sucht. Der gotische Corpus zeigt Res-
te von fünf verschiedenen Fassungen. 
Im Laufe der Jahrhunderte wurden 
Details markant verändert. So verleg-
te man irgendwann die Seitenwun-
de Christi von rechts nach links. Da 
eine gründliche Restaurierung derzeit 
aus Kostengründen nicht in Frage 
kommt, entschied sich der Verwal-
tungsrat für eine Komplettreinigung 
des wertvollen Triumphkreuzes, das 
nun vom Staub der Jahrzehnte be-
freit wieder dort hängt, wo während 
des „Wilden Sommers Niederrad“ die 
Installation „Rapunzel“ von Miriam 
Jonas zu sehen war.
WP

KOSTBARES ERBE

Die Welt auf dem Esstisch
Junge Menschen kamen zum Koopera-
tionsprojekt zwischen der Firmvorbe-
reitung und Gaming and Cooking zu-
sammen. Firmbewerber*innen trafen 
am erhöhten Puls der Zeit geflüchtete 
Menschen face to face. Der Grund-
gedanke war: Den Menschen nicht 
mit der provokanten Medienbrille 
sehen, sondern einander in der Rea-
lität mit den jeweiligen Biographien 
und Erfahrungen begegnen und ver-
stehen lernen. Gemeinschaftsspiele, 
eine Fluchtgeschichte sowie die Ent-
stehung des Netzwerks Migration 
Frankfurt standen auf der Tagesord-
nung. Neben gegrilltem Fleisch und 
Gemüse wurden internationale Spe-
zialitäten angeboten, welche die Firm-
bewerber*innen beisteuerten. Da liegt 
die ganze Welt vor einem auf dem  
Esstisch. Lecker!
CB

INTERNATIONALES 
BARBEQUE



SANKT 
MARTIN

Am 11. November feiern wir den Gedenktag des 
Heiligen Martin. Es finden an vielen Orten Martins-
spiele und Laternenumzüge statt. Martin gilt heute 

noch als Vorbild. Doch wer war er eigentlich?

Er wurde 316 geboren und wuchs in Pavia, einer 
überwiegend heidnischen Umgebung auf. 

Auf Wunsch des Vaters trat er mit 15 
in das kaiserliche Heer ein.

334 teilte Martin seinen Mantel mit einem frieren-
den Bettler. Im Traum erschien ihm Christus, der 

mit dem Mantelstück bekleidet war.  
Diese Legende machte Martin zum Vorbild für 

soziales Engagement. 

Bald darauf ließ Martin sich taufen. Kurz danach 
schied er aus dem Heer aus, weil Christsein und 

Militärdienst sich für ihn nicht vereinbaren ließen. 
Er ging nach Pannonien und missionierte dort. 

Später zog Martin sich als Einsiedler zurück. Mar-
tin errichtete in Ligugé 361 eine Einsiedlerzelle, 

aus der das erste Kloster Galliens entstand.
371 wurde Martin Bischof von Tours.

MARTINSFEIER MIT MARTINSZUG 
IN UNSERER PFARREI:

Samstag, 10.11., 17 Uhr in Mutter vom Guten Rat
Sonntag, 11.11., 17 Uhr in St. Mauritius

REBECCA WACHENDÖRFER
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ABSTEIGEN

Absteiger können berühmt werden. 
Der in den letzten Jahren unter dem 
Namen „Eisenbahn-Reiner“ frank-
furtweit bekannt gewordene Obdach-
lose hat es jedenfalls über viele Ausga-
ben in die Lokalpresse geschafft und 
in den sozialen Medien nicht wenige 
Sympathieträger gefunden.
So schnell geht’s. Gemeint ist jetzt 
nicht das Berühmt werden. So schnell 
geht’s vielmehr, dass ich einem Men-
schen den Stempel Absteiger verpasse.
Dabei will ich mich gar nicht über 
andere stellen; und doch ertappe ich 
mich dabei, wie meine Sprache es tut. 

Unerhörte Gedanken über das, was keiner will

HEIKE ROTH, GEMEINDEREFERENTIN

ich dabei ganz sicher nicht an Abstei-
gen denken. Zu wertvoll war sie mir 
als Mensch. Spätestens jetzt fällt wie 
Schuppen von den Augen, wie hoch-
sensibel das Unterfangen ist, auf un-
seren 21 km² über Absteigen nachzu-
denken.

Übers Absteigen spricht man nicht
oder äußerst ungern – jedenfalls dann, 
wenn es an die eigene Haut geht. 
Dazu muss man nicht erst wohnungs-
los werden. Was Menschen als per-
sönlichen Abstieg erleben, kann sehr 
unterschiedlich sein und sehr viel frü-
her einsetzen als es existenzbedrohend 
wird. Ob die Zulage wegfällt, man 
aus Gesundheits- oder Altersgründen 
das erwartete Arbeitspensum nicht 
mehr schafft, die Firma dicht macht 
und damit der Job verloren geht, die 
Wohnung zu teuer wird oder die Be-
ziehung scheitert ...

Absteigen ist nichts für Feiglinge
Wer weiß schon, was es heißt, als al-
leinerziehende Mutter oder alleinerzie-
hender Vater die Kinder zu managen, 
nie mal Verantwortung abgeben zu 
können und schon gar keine Zeit für 

ABSTEIGEN TUT 
MAN NICHT!? 

Über Absteigen nachzudenken, malt 
unweigerlich ein Bild von oben und 
unten. Und schon beginnt – bewusst 
oder unbewusst – ein Vergleichen in 
höher und tiefer, besser und schlech-
ter.

Absteigen tun immer die anderen
Da hilft es doch, sich selbst im guten 
Mittelfeld der vorgestellten Leiter zu 
wähnen. Jedenfalls nicht so weit unten.
Wenn ich an meine inzwischen ver-
storbene Großtante denke, die mit 
ihrer kleinen Rente in die Schublade 
„Altersarmut“ gepasst hätte, möchte 
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ABSTEIGEN

sich selbst zu haben? Wer weiß schon, 
was es an Kraft kostet, als Arbeitsloser 
seinen Tag zu strukturieren und das 
Vertrauen in das eigene Können nicht 
zu verlieren? Wer sieht, was Menschen 
in solchen Situationen leisten?

Im Leben gibt es Aufs und Abs
Abstiegserfahrungen zu machen ist 
nicht schön, aber normal und kommt, 
wie man landläufig sagt, „in den bes-
ten Familien“ vor. Auch wenn sich alle 
wie Lucy im Monolog mit Charlie 
Brown bei den Peanuts nur Aufs und 
Auf-Aufs wünschen, ist die wichtige-
re Frage vielleicht: Was hilft, wenn’s 
doch passiert?

Stehaufmännchen haben’s leichter
Aus Kindertagen kennen viele diese 
Figuren mit der abgerundeten Un-
terseite. Dank ihres tiefliegenden 
Schwerpunktes kann man sie umkip-
pen und sie richten sich von alleine 
wieder auf. Kleinkinder lieben das 
Spiel damit. 
Stehaufmännchen sind zum Sinnbild 
für Personen geworden, die sich durch 
Niederlagen, Misserfolge und Abstie-
ge nicht unterkriegen lassen.

SCHON GELESEN?

Ulrich Siegrist: Resilienz trai-
nieren. Mai 2017. ISBN – 10: 
3868828001.

Praktische Übungen, wie man ein 
Steh-auf-Männchen (oder -Weib-
chen) wird.

François Lelord: Hector und die 
Kunst der Zuversicht. April 2018. 
ISBN-10: 3492056288.

Eine kurzweilige Reiseerzählung 
für Zwischendurch, die in ferne 
Länder und das eigene Innere 
entführt.

Jahrbuch 2012 Humorcare e. V. 
Deutschland-Österreich:  
Mit Humor und Heiterkeit Krisen 
meistern. 
ISBN 978-3-938089-11-8.

Wer die Gratwanderung von Humor 
und Krise mitgehen kann, ohne das 
als mangelndes Ernstnehmen der 
eigenen Situation zu verstehen.

SCHON GEWUSST?

In Niederrad (Goldsteinstraße 14b) 
gibt es eine Anlauf- und Informa-
tionsstelle für Ratsuchende aller 
Art, die "ALSO" (= Allgemeine 
Sozialberatung).
Sprechzeiten:
Dienstag 10-12 Uhr, 
Mittwoch 17-19.30 Uhr

Mit einem gesunden Maß an Selbst-
vertrauen und Widerstandskraft neh-
men sie die gegebene Situation als 
Herausforderung an und können sie 
meistern. Die Fachwelt hat sich ein 
kluges Wort dafür ausgedacht: Resi-
lienz heißt es. Fromme Leute würden 
vielleicht eher vom unverletzlichen 
oder auch göttlichen Kern im Men-
schen sprechen. Wissenschaftliche 
Tests bestätigen, dass Glauben und 
Vertrauen sich in solchen Situationen 
positiv auswirken.

Gott ist Absteiger
Damit soll keine fromme Schluss-
kurve gedreht oder manche in ihrem 
Gottesbild mit einem unerhörten Ge-
dankenspiel provoziert werden. Viel-
mehr führt Gott die Reihe berühmter 
Absteiger weit vorne mit an. Weih-
nachten als Abstiegsfest? Das sind ja 
schöne Aussichten.
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Die Wohnwagenunterkunft HerausWagen des Caritas-
verbands Frankfurt e. V., vormals Wohnwagenprojekt, ist 
seit dem Jahr 1990 eine feste Anlaufstelle für wohnungs- 
und obdachlose Menschen und als fester Bestandteil im 
Frankfurter Wohnungslosenhilfesystem etabliert.

Das Wohnwagenprojekt begann mit einem einzelnen 
Wohnwagen, der temporär auf dem Gelände der Öku-
menischen Tagesstätte für Wohnungslose im Frankfur-
ter Stadtteil Ostend aufgestellt wurde. Schnell beteilig-
ten sich Frankfurter Kirchengemeinden, die Stellplätze 
zur Verfügung stellten. 1992 standen bereits 12 Wohn-
wagen zur Verfügung.
Der heutige Kirchort St. Mauritius der St. Jakobusge-
meinde in Frankfurt-Schwanheim beteiligt sich seit 1995 
als eigenständige Gemeinde zunächst mit einem, später 
mit zwei Wohnwagen. Im August 2018 konnte ein drit-
ter Wohnwagen aufgestellt werden.

Von Anfang an wurde die Anbindung an die Kirchen-
gemeinden, eine starke Sozialraumorientierung und 
die Kooperationen mit anderen (Beratungs-)Institutio-
nen groß geschrieben. Neben den drei Hauptbereichen 
„Haushalten, Wohnen und Wirtschaften“ nimmt auch 
die individuelle Begleitung der Bewohner*innen einen 
hohen Stellenwert der Arbeit ein. Die Bewohner*innen 
müssen - darauf verweist der neue Name HerausWagen - 
den Mut aufbringen, sich aus ihrer bestehenden Situati-
on, die oftmals durch Arbeitslosigkeit oder Sucht- und 
Schuldenproblematiken geprägt ist, herauszuwagen.  
Schritt für Schritt gehen sie neue Wege in ein selbst- 
bestimmtes Leben zurück und werden hierbei von zwei 
Sozialarbeiterinnen begleitet und unterstützt.

Etwa 50 Menschen finden jährlich in einem der 30  
Unterbringungsplätze  ein vorübergehendes Zuhause. 
2017 haben 48 Personen das Angebot in Anspruch ge-
nommen. Knapp 23 % von ihnen konnten aus der Wohn-
wagenunterkunft heraus in eine eigene Wohnung ziehen.

HERAUS-
WAGEN

Der Weg zurück ins Leben mit 
einer Wohnwagenunterkunft

TEAM DER WOHNWAGENUNTERKUNFT
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Die Pfarrei St. Jakobus beteiligt sich mit jährlich 800 Euro 
an der Finanzierung des Projektes „Kirche für Arbeit“, das 
1997 unter dem Titel „Arbeitsplätze schaffen mit Phanta-
sie“ gegründet wurde, als Initiative der katholischen Kirche 
Frankfurts gegen Erwerbslosigkeit. Träger sind der Cari-
tasverband, die Kath. Erwachsenenbildung KEB, das Haus 
der Volksarbeit, die Kath. Arbeitnehmerbewegung KAB 
und die meisten der Frankfurter Pfarreien. Die Lage am 
Arbeitsmarkt hat sich gewandelt und zeichnet sich derzeit 
nicht mehr durch hohe Arbeitslosigkeit, sondern durch 
vielfältige prekäre Arbeitsverhältnisse aus. Deshalb hat sich 
die Fokussierung des Projektes entsprechend verändert. 
Aktuelle Themen und Aktivitäten sind:

 • Arbeit 4.0: Auswirkungen der Digitalisierung
 • Integration von Asylsuchenden und Flüchtlingen 
  „IvAF“
 • Gründung der regionalen „Allianz für den freien 
  Sonntag“

ABSTEIGEN

WENN DIE ARBEIT 
ZUR QUAL WIRD

LOTHAR HÖHN

INITIATIVE DER KATHOLISCHEN KIRCHE 
FRANKFURT GEGEN ERWERBSLOSIGKEIT

Ute Schäfer
Domplatz 3 
60311 Frankfurt am Main
Tel. 069-8008 718 464
ute.schaefer@caritas-frankfurt.de 

Kirche für Arbeit

 • „Urlaub ohne Koffer“ für Familien mit geringem 
  Budget (ca. 700 Teilnehmer)
 • „Patenschaft für Ausbildung“: Derzeit gibt es ca. 30 
  ehrenamtliche Paten. Es werden dringend weitere 
  Paten gesucht. Weitere Informationen hierzu können 
  bei Ute Schäfer erfragt werden.
 • Mobbing-Kontaktstelle
 • Adressen-Kompendium für Menschen in Not
 • Prekäre Arbeitsverhältnisse (z. B. in Gastronomie, 
  Baugewerbe, Logistik)
   > Konkrete Fragestellung hierzu: 
    Wie lässt sich Kirche als Bauherr von den be-
    auftragten Firmen einschließlich Sub-Kontrak- 
    toren glaubhaft machen, dass geltende 
    Arbeitsschutz-Gesetze, Tarifverträge, Mindest- 
    lohn, etc. eingehalten werden?
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Herr Sterk, Sie leiten seit 15 Jahren das 
Fleckenbühler Haus in Frankfurt. Woraus 
schöpfen Sie die Kraft für diese verant-
wortungsvolle Aufgabe? 
Die Gemeinschaft der Fleckenbühler hat mich 
seit nunmehr 20 Jahren nüchtern werden lassen, 
wodurch mein Leben wieder lebenswert wurde. 
Diese positive Erfahrung möchte ich an die Ge-
meinschaft zurückgeben. Drogenfreies Leben 
erfordert jeden Tag besondere Achtsamkeit. Die 
gegenseitige Bestätigung in der Gemeinschaft 
hilft uns allen.

Sie hatten einen markanten Wendepunkt 
in Ihrem Lebenslauf. Welches Ereignis 
war das?
Mein Leben war früh durch regelmäßigen Alko-
holkonsum geprägt, der sich im Laufe der Zeit 
steigerte. Mit 39 Jahren war ich durch jahre-
langen starken Alkoholkonsum und zusätzliche 
harte Drogen körperlich ausgezehrt, abgemagert 
und vor dem Verfall. Sozial war ich völlig iso-
liert. Alle Menschen mieden den Kontakt mit 
mir. Seit 11 Jahren hatte ich zahlreiche Thera-
pieversuche, um von den Drogen loszukommen. 
Im April 1998 wurde mir bewusst, dass ich mein 
Leben grundsätzlich ändern musste. Ich habe 
den Reset-Knopf gedrückt und bei den Flecken-
bühlern ein neues drogenfreies Leben angefan-
gen. Das war alles andere als einfach und gerade 
die erste Zeit war sehr hart. Ich erinnere mich, 
dass ich beim Tod meiner Mutter 1998 nicht 
in der Lage war, Gefühle zu empfinden. Als ein 
Jahr später mein Vater verstarb, war ich von tiefer 
Trauer erfüllt.
 
Gab es Entscheidungen, die Sie im Rück-
blick bereuen oder anders machen wür-
den?
Seit 1998 gab es nur richtige Entscheidungen. 
Ich fühle mich wohl in der Gemeinschaft der 
Fleckenbühler. Ich habe hier meine Frau kennen-
gelernt und wir haben 2 Pflegekinder. Meine Ar-
beit bei den Fleckenbühlern macht mir Freude.

GEMEINSAM 
WIRD MAN 
STARK

Eine vielseitige Gemeinschaft

LOTHAR HÖHN 
IM GESPRÄCH MIT ROLF STERK
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Ihr persönliches Beispiel kann allen 
Mut machen, denen das Leben aus dem 
Ruder läuft. Welche Botschaft würden 
Sie Menschen mitgeben, deren Leben in 
Schieflage gerät?
Selbst nach zahlreichen Misserfolgen ist jeder 
Versuch, von Drogen loszukommen, eine Chan-
ce auf ein neues Leben. Man soll niemals aufge-
ben und es immer wieder neu versuchen. 

Im Stadtteil Niederrad sind die Flecken-
bühler bei vielen Veranstaltungen prä-
sent. Bei welchen Events kann man Sie in 
den nächsten Monaten antreffen?
Der "Wilde Sommer" auf dem Bruchfeldplatz 
im August, der Herbstmarkt mit den "Colibris" 
im September und das "Integrationsturnier" 
beim FC Union Niederrad im Oktober sind bei 
Erscheinen des Magazins schon Vergangenheit. 
Danach sind wir zum Beispiel auf dem Niederrä-
der Weihnachtsmarkt am 1. Advent in der Salz-
mannschule vertreten. Wer wissen möchte, wie 
man ohne Alkohol ausgelassen feiert, kann dies 
bei uns immer wieder erfahren.

Monika und Rolf Sterk,
Leiter des Fleckenbühler Hauses in Frankfurt - Niederrad

DROGENFREI LEBEN

Die Fleckenbühler sind eine offene, konse-
quent nüchterne Gemeinschaft: Das Angebot 
ist einfach: Sie nehmen Menschen mit Sucht-
problemen in jeder Lebenssituation sofort und 
unbürokratisch auf. Im Großraum Frankfurt/
Marburg bietet die Lebens- und Arbeitsgemein-
schaft erfolgreich eine Reihe von selbsterzeugten 
Produkten und professionellen Dienstleistungen 
an: biologisch-dynamisch erzeugte Landpro-
dukte, Bio-Läden (Schwarzwaldstrasse 1, Nie-
derrad), Bäckerei, Käserei und Umzugsservice, 
um nur einige zu nennen. Die hohe Qualität  
der Arbeit überzeugt immer mehr Kunden. 

Haus Frankfurt
Kelsterbacher Str. 14, 60528 Frankfurt
• 70 Bewohner
• Jeder kann so lange bleiben wie er will
• Keine Kostenzusage notwendig / 
 Sofort-Aufnahme
• 3 klare Regeln: keine Drogen/Alkohol, 
 keine Gewalt/Androhung, keine Zigaretten

www.die-fleckenbühler.de





ABRISS 
VON INNEN

In diesem Sommer hing ein vieldeutiges Kunst-
werk in der Offenen Kirche: eine Abrissbirne, 
die mit einem geflochtenen Industrieseil von der 
Spannung zwischen Zerstörung und Aufbruch 
erzählt. Es ist wie beim „Missbrauchsskandal“. 
Der Abriss kommt von innen, wo Strukturen 
begünstigt werden, die sexualisierte Gewalt ge-
gen Schutzbefohlene tolerieren und Vertrauen 
zerstören. Seit 2012 werden Ehrenamtliche bei 
uns im Bereich der Prävention fortgebildet. Alle 
Hauptamtlichen, die mit Minderjährigen zu tun 
haben, legen dem Arbeitgeber alle fünf Jahre 
ein erweitertes polizeiliches Führungszeugnis 
vor und werden ebenfalls in diesem Bereich 
geschult. Zwei Präventionsbeauftragte gibt es 
in der Pfarrei (vgl. Service-Teil). Das sind unse-
re Schritte des Aufbruchs aus dem Abriss von 
innen. Doch der Umbau der Kirche wird tiefer 
greifen müssen. Dann kann er zum Anstoß wer-
den, auch jenseits der Kirchenmauern anders 
als in der Vergangenheit mit sexualisierter Ge-
walt in unserer Gesellschaft umzugehen. 

WERNER PORTUGALL
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AUS DER GEMEINDE

 • die Fortsetzung der Außensanierung der Kirche  
  Mutter vom Guten Rat, die Installation der Fahrrad- 
  ständer
 • der Beginn der Kirchturmsanierung St. Mauritius, die
  Sanierung der denkmalgeschützten Einfriedungsmauer,
  die Orgelreinigung, der barrierefreie Zugang zur Kirche,
  die Neuordnung der Verkehrssicherung im Zusammen- 
  hang mit dem Spielplatz auf dem Kirchengelände. 

Drei Kirchorte mit 11 Immobilien
Die Rechnungslegung erfolgt prinzipiell nach den Grund-
sätzen der doppelten Buchführung. Sie ist noch komplexer 
als vielfach angenommen. Der gesamte Jahresabschluss 
umfasst inkl. Anlagen 767 (!) Seiten. Die wesentlichen 
Berichtsbereiche sind a) der Kirchenfonds und b) die drei 
Kindertagesstätten in Niederrad („Kinderreich“), Schwan-
heim („Drachenhöhle“) und Goldstein („St. Johannes“). 
Unter Einbeziehung der Pfarrfonds Mutter vom Guten 
Rat und St. Mauritius ergibt sich der Jahresabschluss der 
Körperschaft St. Jakobus Frankfurt per 31.12.2017 mit 
folgenden Eckdaten (in tsd. €):

St. Jakobus Frankfurt gehören ca. 11.000 Katholiken 
an, das sind rd. 8 % aller Katholiken in Frankfurt. Die 
Verantwortung für die Finanzen der Gemeinde mit den 
drei Kirchorten in Goldstein, Niederrad und Schwanheim 
liegt beim Verwaltungsrat. Im Jahr 2017 kam dieser zu elf 
Sitzungen zusammen. Daneben arbeiteten die vom Pfarr-
gemeinderat gewählten Mitglieder u. a. bei bestimmten 
Projekten, Bau- und Ortsausschüssen mit. Die Arbeits-
schwerpunkte des Verwaltungsrates in 2017 waren neben 
den allgemeinen, wiederkehrenden Aspekten der Verwal-
tung (z. B. Haushalt, Personal, Liegenschaften): 
 • der Neubau der Kirche und des Gemeindezentrums 
  in Goldstein, die Umsetzung der Verträge mit dem  
  Caritasverband Frankfurt, die Beantragung der  
  Baugenehmigung 

Die Gemeinde verfügt an drei Kirchorten über 11 Immo-
bilien (Vorjahr: 13) und einige Äcker. Dazu gehören die 
Kirchengebäude, die Kindertagesstätten, die Pfarrhäuser, 
die Gemeindezentren und ein Mietshaus. Drei der Grund-
stücke werden im Wege der Erbpacht langfristig dem Cari-
tasverband Frankfurt zur Verfügung gestellt. In Einhaltung 
allgemeiner Grundsätze ist das Anlagevermögen in voller 
Höhe durch Eigenkapital finanziert. Die Eigenkapitalquote 
betrug rd. 95 % (Vj. rd. 92 %). Die Reduzierung des 
Anlagevermögens ist insbesondere auf den Verkauf einer 
Immobilie an den Caritasverband Frankfurt zurückzufüh-
ren. Dieser hat ebenfalls zur Erhöhung des Eigenkapitals 
beigetragen. Mit Ausnahme der Einrichtung in Goldstein 
arbeiteten die Kindertagesstätten kostendeckend. Die Mit-
arbeiterzahl der drei Kindertagesstätten lag in 2017 bei 
durchschnittlich 57 (Vj. 65), es waren durchschnittlich 
193 (Vj. 200) Plätze belegt. Die Ergebnisrechnung des 
Kirchenfonds für das Jahr 2017 ergab in den wesentlichen 
Positionen (teilweise saldiert) folgendes Bild (in tausend €): 

Finanzbericht St. Jakobus 2017

2017    2016
Bilanzsumme 10.603 10.605
Anlagevermögen   8.074 8.203
Eigenkapital 10.093 9.739
Verbindlichkeiten 
(einschl. Rückstellungen)

510 866

DR. ANDREAS LEIMBACH
STELLV. VORSITZENDER DES
VERWALTUNGSRATES
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Claudia Berg
Projektreferentin
 
Sie ist seit Mai 2017 Mitarbeiterin im Pastoralteam. 
In ihrem Stellenumfang von 38% nimmt sie Auf-
gabenbereiche mit den Schwerpunkten geflüchtete 
Menschen und junge Erwachsene wahr. Für diese 
beiden Zielgruppen organisiert und gestaltet sie 
Projekte und Events.

Im April 2017 beendete sie ihr Studium der kath. 
Theologie an der Hochschule Sankt Georgen (SG). 
An der Schnittstelle zur Theologie und Psychologie 
promoviert sie im Bereich der Pastoralpsychologie 
zum Thema Partnerschaft und Ehevorbereitungs-
kurse. Sie arbeitet in SG am Institut für Pastoral-
psychologie und Spiritualität als wissenschaftliche 
Hilfskraft und ist als Telefonseelsorgerin im Haus 
der Volksarbeit tätig. Sie ist verheiratet und aktuell 
in der Ausbildung zur Geistlichen Begleiterin.

STECKBRIEF

AUS DER GEMEINDE

Bauen und sanieren
Trotz der diversen finanziellen Kraftakte konnte das Jahr 
2017 wiederum mit einem positiven Bilanzergebnis abge-
schlossen werden. Dieses ist neben der umsichtigen Haus-
haltsführung zum einen auf die Unterstützung des Bistums, 
zum anderen auf Spenden und Erträge aus Vermietung 
und Verpachtung zurückzuführen. Die Finanzen unserer 
Gemeinde waren damit auch 2017 in guter Ordnung. Die 
Finanz- und Ertragslage ist - insbesondere im Vergleich zu 
vielen anderen Gemeinden - positiv und angemessen. Die 
diversen laufenden und zukünftig noch zu initiierenden 
Bauprojekte werden die Finanzlage der Gemeinde auch in 
den nächsten Jahren stark beanspruchen. Die Zuordnung 
der begrenzten Finanzmittel erfolgt nach Dringlichkeit und 
Sinnhaftigkeit. Wenngleich wir mit dem Zustand unserer 
Immobilien alles in allem zufrieden sein können, wird dem 
engen Finanzrahmen auch in Zukunft mit Abwägungen 
und zeitlichen Verschiebungen (wie etwa bereits gesche-
hen bei der Innensanierung der Kirche und der Erstanlage 
des Außengeländes Mutter vom Guten Rat) zu begegnen 
sein. Im Übrigen strebt der Verwaltungsrat unverändert 
an, jederzeit ausreichende finanzielle Ressourcen für eine 
die Menschen der Gemeinde (und auch darüber hinaus)  
erreichende pastorale Arbeit zu sichern. Gleichzeitig wird 
auf den angemessenen Umgang mit Risiken geachtet. 
Wir freuen uns über Interesse an unserer Arbeit. Für Fra-
gen oder Kommentierungen stehen wir und die weiteren 
Mitglieder des Verwaltungsrates gern zur Verfügung.

Herzlich willkommen!

  2017     2016
Erträge 2.205 2.142
davon Zuweisungen/Zuschüsse Bistum 1.181 1.064
davon Kollekten, Spenden, Beiträge 140 142
davon Finanzerträge 2 2
davon Entnahmen Rücklagen 544 591
davon sonstige Erträge  339 343

Aufwendungen 2.442 2.112
davon Personalaufwendungen 312 312
davon Kollekten, Spenden, Beiträge 140 142
davon Sachaufwendungen 1.407 1.244
davon ergebniswirksame Abschreibungen 3 3
davon Rücklagenveränderungen 720 553

Bilanzergebnis 52 59
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KLEIDUNG

Kleiderkammer für Geflüchtete 
Jeden Dienstag ist es möglich bei Bedarf kostenlos 
Kleidung zu bekommen. 
Schwerpunkt: Männerkleidung
Kleiderkammer:
Gemeindezentrum, Offene Kirche Mutter vom  
Guten Rat, Bruchfeldstraße 51, 60528 Niederrad 
Di 17-19 Uhr

Sie haben gut erhaltene Kleidung und möch-
ten diese für die Kleiderkammer spenden? Dann 
wenden Sie sich bitte an das Zentrale Pfarrbüro,  
T 069/6780865-0.

Kleiderladen am Alleehaus
Menschen mit geringem Einkommen können hier 
preisgünstig gut erhaltene Secondhand-Kleidung 
kaufen.

Königsteiner Straße 130, 65929 Unterliederbach
Mo-Fr 10-17.30 Uhr, Mi 18-20 Uhr und Sa 10-14 Uhr

LEBENSMITTEL / ESSEN 

 „Frankfurter Tafel“ 
Wer wenig Geld hat, kann alle zwei Wochen hier 
Lebensmittel erhalten. Dazu ist jedoch eine An-
meldung erforderlich. Genaue Informationen 
sowie die nächsten Termine finden Sie unter  
www.frankfurter-tafel.de
Ausgabestelle in Niederrad: Verein Fleckenbühler
Kelsterbacher Straße 14, 60528 Niederrad

Mittagessen mit Essensgutscheinen
Menschen mit einem Frankfurt-Pass können sich 
einmal im Monat bis zu fünf Essensgutscheine im 
Zentralen Pfarrbüro abholen und bekommen somit 
ein warmes Mittagessen.

Einlösung der Gutscheine:
Caritas-Avetorstubb
Affentorplatz 2, 60594 Sachsenhausen

Foodsharing
Unter www.foodsharing.de kann man nach kos-
tenfreier Anmeldung in seiner Nähe nach abzuge-
benden Nahrungsmittel suchen. Menschen, die Le-
bensmittel übrig haben, können diese dort einfach 
und unkompliziert anbieten.

Ganz in Ihrer Nähe - Recherchiert von Lukas Cymbalski
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MÖBEL / HAUSHALT

Einkaufshilfe Schwanheim
Menschen, die Hilfe beim Einkaufen wünschen 
und auch solche, die gerne beim Einkaufen un-
terstützen möchten, können sich im Familienbüro 
Schwanheim melden. Die Helfer fahren dann die 
Hilfesuchenden mit ihrem eigenen PKW oder ggf. 
mit dem Bus der Gemeinde zum Einkaufen.
Büro Schwanheim: T 069/6780865-70

Hilfenetz
Das Hilfenetz vermittelt Hilfskräfte an ältere und 
eingeschränkte Menschen. Freiwillige können ge-
gen eine kleine Entlohnung und versichert helfen. 
Folgende Hilfen sind möglich:
• kleine Reparaturen
• Hilfe im Haushalt
• Reinigungsarbeiten

Hilfenetz Schwanheim/Goldstein:
Anne Rafflenbeul
Am Kiesberg 3, 60529 Goldstein
T 069/66403806

Ökumenisches Hilfenetz Niederrad
Karin Greiß
Goldstein Straße 14b, 60528 Niederrad
T 069/67725310

Second-Hand Kaufhaus „Neufundland“
Von Möbeln bis zur Jeans: Hier gibt man Dingen eine 
zweite Chance, bevor sie weggeworfen werden. Mit 
kleinem Budget kann man hier viel erreichen.
Lärchenstraße 135, 65933 Griesheim
Mo-Fr 10-18 Uhr und Sa 10-16 Uhr

Flohmarkt
Der Frankfurter Flohmarkt findet immer im wö-
chentlichen Wechsel jeden Samstag (ausge-
nommen an Feiertagen) am südlichen Mainu-
fer (Schaumainkai) zwischen Eisernem Steg und  
Holbeinsteg sowie am Osthafenplatz, entlang 
der Lindleystraße, statt. 
Der Verkauf findet zwischen 9 und 14 Uhr statt.
Der Flohmarkt an der Jahrhunderthalle findet 
jeden Samstag statt. Wer gerne verhandelt und 
Schnäppchen sucht, kann hier viel Geld sparen. Von 
Möbeln bis Bekleidung ist alles dabei. 

Repaircafé
Was macht man mit einem Toaster, der nicht mehr 
funktioniert? Oder mit einem Fahrrad, bei dem das 
Rad schleift? Oder mit einem Pullover mit Mot-
tenlöchern? Wegwerfen? Denkste! Im Repair Café 
Frankfurt-Sachsenhausen bekommt man in ange-
nehmer Café-Atmosphäre kostenlos Hilfe bei der 
Reparatur von kaputten Haushaltsgegenständen.
Das Ziel der nicht-kommerziellen Treffen besteht 
darin, die Nutzungsdauer von Gebrauchsgütern zu 
verlängern, dadurch Müll zu vermeiden, Ressour-
cen zu sparen und nachhaltige Lebensweisen in der 
Praxis zu erproben.
Wann genau das nächste Repaircafé in 
Ihrer Nähe stattfindet, sehen Sie unter  
www.repaircafefrankfurt.de
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PFADFINDER

"Ein Pfadfinder pfeift und lacht in jeder Lebenslage“
Lord Robert Baden Powell of Gilwell

Dieses Zitat des Gründers der Pfadfin-
der scheint ein wenig zu einfach.
Wer lacht und pfeift schon, wenn 
man mit einem schlechten Tag, einer 
deprimierenden Situation oder einer 
negativen Emotion konfrontiert wird. 
Und diese Konfrontation ist nie weit 
entfernt. Ob der Wolkenbruch uns 
durchnässt, der Chef uns kritisiert 
oder wir uns mit Freunden streiten, 
lässt uns aus dem über alles geschätz-
ten Zustand allgemeiner Zufrieden-
heit herausfallen. Bringt uns auf den 
Boden der Tatsachen. Es ist nie alles 
gut. Die Welt ist ein „böser Ort“ und 
alles und jeder, sogar das Wetter, ist 
gegen mich. Was soll daran schon gut 
sein?!
Betrachtet man die Sache nun aber 
aus der Perspektive eines Pfadfinders, 
wirft dies ein anderes Licht auf die 
Sache mit dem Lachen und Pfeifen. 
Wir steigen nämlich gerne ab. Denn 
von „unten“ bekommt man eine völlig 
neue Sicht auf die Dinge. 
Zelt statt Haus, Isomatte statt Bett, 
Feuer statt Heizung, oft auch laufen 
statt fahren. Und unsere Spezialdiszi-
plin: lieber schlechtes als gutes Wetter 
(nicht dass wir das planen könnten, 
aber irgendwie passiert das dauernd). 
Dann sitzt man da. Alles ist kalt und 

nass oder zumindest klamm und man 
ist nicht mal dahin gefahren wohin 
man selbst wollte, weil die Gruppe ei-
nen überstimmt hat. Das sind die Mo-
mente, in denen man denkt – warum 
mach ich den Sch…  eigentlich?! 
Man muss seine Komfortzone verlas-
sen, Dinge anfassen, ausprobieren, in 
sie eintauchen und aus einer anderen 
Perspektive betrachten, um sie wirk-
lich zu verstehen. Dieses Verständnis 
ermöglicht uns, anzupacken, zu verän-
dern und schätzen zu lernen. 
So lacht und pfeift der Pfadfinder in 
jeder Lebenslage weil, wie ich hoffe, je-
der von uns sich zurückerinnert an die 
unzähligen Situationen in denen nicht 
alles gut war, die schief gingen, in de-
nen man sich anpassen musste. Aus 
denen dann aber im Rückblick auch 
die Geschichten, die Erkenntnisse und 
die Erfahrungen hervorgegangen sind, 
die wir noch unseren Enkelkindern er-
zählen werden. 
Veränderung ist immer eine Her-
ausforderung und auch nicht immer 
schön. Wir können ihr aber weder aus-
weichen noch sie ignorieren. Warum 
dabei nicht also lachen und pfeifen?

Weitere Informationen erhalten Sie 
unter www.dpsg-niederrad.de

TIM BERNHÖFT
GRUPPENLEITER, STAMM CHARLES DE FOUCAULD
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MINISTRANTEN

SUCHE FRIEDEN 
UND JAGE 
IHM NACH!

Vier Jahre mussten wir warten, bis dieses Jahr 
endlich wieder die Ministrantenwallfahrt nach 
Rom anstand. Auch 27 Messdiener aus unserer 
Gemeinde St. Jakobus machten sich dazu ge-
meinsam auf den Weg, darunter solche, die sich 
vor vier Jahren wünschten, sie wären alt genug 
gewesen, um mitzufahren, und solche,  die sich 
auf ein ähnlich tolles Erlebnis wie 2014 freu-
ten. Das Motto „Suche Frieden und jage ihm 
nach!“ begleitete uns dabei über die Woche 
hinweg. Ein großes Highlight der Fahrt war 
mit Sicherheit die Papstaudienz. Auch wenn die 
enorme Hitze und das lange Anstehen auf en-
gem Raum vor den Kontrollen des Petersplatzes 
viele von uns auf die Probe stellten, so war es 
doch ein eindrucksvolles Erlebnis, mit 60.000  
Ministranten aus aller Welt zu beten, die Wall-
fahrtslieder zu singen und natürlich den Papst 
einmal persönlich gesehen zu haben. Das Tau-
schen der unterschiedlichen Pilgertücher der 
einzelnen Bistümer und Länder, einige ge-
meinsame Veranstaltungen und Gottesdienste 
des Bistums Limburg sowie das Zurufen von 
Fußball-Fangesängen über die Straßen Roms 
hinweg boten zudem viele Gelegenheiten zum 
Kennenlernen anderer Messdiener. 
Während wir durch das Beten in einigen der 
sieben Hauptkirchen Roms Zeit hatten, zur 
Ruhe zu kommen so galt es natürlich, getreu 
unserem Spruch „Eis ist die beste Therapie!“,  
auch die sieben besten Eisdielen Roms zu be-
suchen! Dass einmal unser Bischof persönlich 
mit dabei war, war für uns alle ein tolles Er-
lebnis. Bei leckerem Eis konnte so die ein oder 
andere Frage über seinen Beruf und den Weg 
zum Bischof-Sein geklärt werden. Ein schöner 
Abschluss der Fahrt war dann der Tagesausflug 
nach Assisi, wo wir auf den Spuren des Hei-
ligen Franziskus, dem Namenspatron unseres 
Papstes, unterwegs waren. Die Wallfahrt war 
eine tolle Gelegenheit, das Pilgern für sich zu 
erfahren und viele neue Leute kennenzulernen.

Ministrantenwallfahrt nach Rom

TANJA RAUSCH

„Eis ist die beste Therapie!“
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KINDER UND JUGEND

 
FAMILIEN-

MESSEN

Gottesdienste nicht nur für 
Familien mit Kindern

Jeweils um 11 Uhr 
in St. Mauritius

4.11.2018
Blumenzwiebeln - die Hoffnung 

auf neues Leben

2.12.2018
Advent, Advent

6.1.2019
Wir haben einen Stern gesehen

3.2.2019
Tauferinnerungsfest

3.3.2019
Froh zu sein, bedarf es wenig

Abraham und seine Frau Sara waren schon alt, als 
sie eines Tages ihre Zelte abbrachen. Sie packten 
ihre sieben Sachen, verabschiedeten sich von 
Freunden und Verwandten und machten sich mit 
ihrer Herde auf in ein fernes, fremdes Land. Aber 
warum taten sie das, es ging ihnen doch gut? Die-
ser Frage gingen im Spätsommer 36 Kinder im 
Alter von 6 bis 9 Jahren im Kinderglaubenskurs 
bei der Familien Kirche St. Mauritius nach. An 
vier Nachmittagen erfuhren sie gemeinsam beim 
Spielen, Basteln und Erzählen, was es bedeutet, 
wie Abraham Vertrauen in Gott zu haben. Ein 
Highlight war der gemeinsame Besuch von „Ab-
rahams Zelt“ im Bibelhaus in Frankfurt.
AAP

ABRAHAMS 36

KINDER & 
JUGEND

KINDER-KULTUR-THEATER
für Kinder ab 4 Jahren

Dienstag, 18.12., 10 Uhr
Kein Platz in Bethlehem

Gemeindezentrum, Familien Kirche 
St. Mauritius

Anmeldung im Büro der Familien Kirche 
Eintritt: 2 € pro Kind, 4 € pro Erwachsener
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TRAUMZEITEN

Entspannungskurse
Für Mütter von kleinen Kindern 
(5 Termine)
Mittwochs 20-21 Uhr, 
ab 16.1.2019

Verwöhnnachmittage im Advent
Für Grundschulkinder mit 
Begleitung
Montag, 10.12. von 16-18 Uhr

Für Kindergartenkinder mit 
Begleitung
Mittwoch, 12.12. von 16-18 Uhr

Verwöhntag
Für Grundschulkinder
Samstag, 26.1.2019 von 10-14 Uhr 
(mit gemeinsamem Essen)

Entspannungsnachmittag im Wald
Für Grundschulkinder mit 
Begleitung
Donnerstag, 9.5.2019, 15.30-17.30 Uhr

Ort:
Gemeindezentrum St. Mauritius, 
Schwanheim 
Leitung: 
Claudia Jestädt, Dipl.-Psych., 
Entspannungspädagogin
Anmeldung:
info@entspannzeit.de

www.entspannzeit.de 

Mach mit beim Krippenspiel!
Mit den Krippenspielen gestalten wir 
die Kinderkrippenfeiern am Heiligen 
Abend.
Alle Kinder laden wir ein, bei unseren 
Krippenspielen mitzumachen und so 
selbst ein Teil der guten Nachricht zu 
werden, dass Gott mitten unter uns 
sein und mit uns Mensch werden will.

Familien Kirche - Schwanheim
Erste Probe: Mittwoch 7.11. um 17 Uhr 
Offene Kirche - Niederrad
Erste Probe: Dienstag, 27.11. um 17 Uhr

AUF DEM WEG NACH  
BETHLEHEM

Bundesweite Sozial-Aktion 
der Jugend

Melden Sie sich online zu unseren Fahrten und Freizeiten an!
http://anmelden.stjakobus-ffm.de

SAVE THE DATE

Auf den Spuren von 
Franziskus und Klara: 

spirituelle Jugendfreizeit in 
Assisi vom 23.-27.4.2019
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ÖKUMENE

INTEGRATION 
FUNKTIONIERT!

CLAUDIA BERG UND CHRISTIANE KEWITZ

Man lacht, spricht, erklärt und isst zusammen, man 
tauscht sich aus und lernt die jeweilige Kultur besser 
kennen. Es entstehen Freundschaften. Das ist dem 
NMF gelungen!
Als eine der ersten Initiativen Frankfurts gründete 
sich das NMF im Oktober 2015, um den ankommen-
den Menschen, die eine lange und bedrohliche Zeit 
des Flüchtens aus ihren Heimatländern durchlebten, 
mit einer Willkommenskultur zu begegnen. In den 
beiden Kirchengemeinden Paul-Gerhardt und St. 
Jakobus fragten Freiwillige, wie sie sich sozial ein-
bringen könnten. Diese Bereitschaft zu bürgerschaft-
lichem Engagement war Antrieb, ein Netzwerk über 
die kirchlichen Strukturen hinaus zu initiieren: Un-
terschiedliche Menschen werden in den Stadtteilen 
Niederrad, Goldstein und Schwanheim zusammenge-
bracht und setzen ihre Kräfte für ebenso vielfältige 
Menschen mit einem Fluchthintergrund ein. Daraus 
sind diverse Projekte und Einzelkontakte entstanden, 
wie Deutschtraining, Frühstück und Sprechen, das im 
Mai 2018 den Nachbarschaftspreis der Stadt Frank-
furt gewonnen hat, Gaming and Cooking, die Klei-
derkammer mit Gesprächen bei Kaffee und Kuchen 
und KunstFan. Es entstehen weiterhin neue Projekte 
und Events, die alle über die Homepage des Netzwerks  
www.netzwerk-migration-frankfurt.de abrufbar sind.
Das alles zeigt: Integration funktioniert, wenn sich 
Anwohnerinnen und Anwohner angesprochen fühlen, 
in einen alltäglichen Kontakt mit den Menschen tre-
ten und individuelle Begegnung die Anonymität und 
Fremdheit überwindet. Einige Projekte werden inzwi-
schen von Gef lüchteten mitverantwortet, die sich für 
andere engagieren wollen. 
Es ist bemerkenswert zu sehen, welche Früchte aus der 
Netzwerkarbeit folgen: Gutes bewirkt Gutes.

Zusammentreffen bei Frühstück und Sprechen

Drei Jahre Netzwerk Migration 
Frankfurt (NMF)

In ganz Frankfurt sind 4.463 geflüchtete Menschen in ca. 
85 Unterkünften. Davon leben 595 Personen in den drei 
Unterkünften in Niederrad und Schwanheim: 262 Per-
sonen (davon 129 Kinder), die in Familien leben und 27 
alleinstehende Frauen sowie 306 alleinstehende Männer. 
Die größten nationalen Gruppen kommen aus Eritrea 
(180), Afghanistan (141), Syrien (83) und jeweils 30 Per-
sonen stammen aus dem Irak, Somalia und Äthiopien. 
Insgesamt sind es 17 Nationalitäten.
(Stand: August 2018)

LUST TEIL DES GANZEN ZU SEIN? 

Nehmen Sie gerne über  

orga@netzwerk-migration-frankfurt.de Kontakt auf. 

Denn engagierte Menschen sind unverzichtbar, um 

das Miteinander zu stärken und ein gelingendes 

Zusammenleben zu ermöglichen. 

www.netzwerk-migration-frankfurt.de

www.frankfurt4u.de

http://fluechtlinge-frankfurt.de/aktuelle-zahlen
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KIRCHE IN DER WELT

Strom, der jederzeit zur Verfügung steht – 
für das katholische Bildungszentrum Centre  
Béthel im Tschad war das bislang alles andere 
als eine Selbstverständlichkeit. Die Versor-
gung mit Energie, und damit auch mit Was-
ser, war abhängig von Dieselmotoren, die nur 
wenige Stunden am Tag in Betrieb waren. 
Dank einer Spendenaktion, zu der auch Pfr. 
Werner Portugall im Zuge seines 25jährigen 
Priesterjubiläums aufgerufen hatte, konnte 
Anfang 2018 eine Photovoltaikanlage mit 
Speicher installiert werden. Diese stellt Strom 
aus Sonnenlicht nun durchgehend bereit und 
ermöglicht es dem von Schwestern geführten 
Bildungszentrum, die knappen finanziellen 
Spielräume für ihre eigentliche missionari-
sche und pastorale Arbeit zu nutzen.

Das Centre Béthel in Bakara, Tschad liegt rund 
15 km von der Hauptstadt N’Djamena entfernt. 
Unter der Leitung von Schwestern der Kongrega-

ANDREAS LEIMBACH

MIT MEHR ENERGIE

Solaranlage für das Béthel-
Bildungszentrum im Tschad

tion Orantes de l‘Assomption finden in mehreren 
Veranstaltungssälen regelmäßig Seminare von 
NGOs und Ministerien sowie Veranstaltungen 
zum interreligiösen Dialog statt. Zur Versorgung 
mit Strom und Wasser waren die Schwestern in 
der Vergangenheit auf zwei Dieselaggregate an-
gewiesen (Baujahre 2012 und 2017), die meist 
nur für einige Stunden am Tag eingeschaltet 
wurden um Strom zu produzieren und um Was-
ser aus dem Brunnen in einen Hochwasserbehäl-
ter zu pumpen. Dennoch lag der Dieselverbrauch 
bei durchschnittlich 5 Litern pro Stunde. Daraus 
entstand ein massives Kostenproblem. Die Aus-
gaben für den Dieseltreibstoff verschlangen 80% 
der Jahreseinnahmen, die das Bildungszentrum 
erwirtschaftete. Dieses war dadurch nicht in der 
Lage, sich selbst zu finanzieren. 

Aus praktischen Erwägungen, und auch im 
Sinne der Bewahrung der Schöpfung und eines 
nachhaltigen Umgangs mit Ressourcen, war die 
bestehende Situation für die Béthel-Schwestern 
nicht tragbar. Ihre Anfragen bei missio führten 
schließlich zu einem Spendenaufruf. Mit einem 
maßgeblichen Betrag beteiligte sich daran neben 
Missio, Aachen und einigen Unternehmen auch 
Pfr. Werner Portugall im Rahmen seines 25jähri-
gen Priesterjubiläums. 

Rund ein Jahr nach dem Spendenaufruf zu 
Weihnachten 2016 sind die Schwestern des Cen-
tre Béthel nun am Ziel. Am 12. Februar 2018 
wurde mit der Installation der neuen Solaranlage 
und des Batteriespeichers begonnen. Nur fünf 
Tage später floss der erste Solarstrom durch die 
Leitungen. Schon jetzt helfen die Solarmodule 
und die Batterien massiv bei der Einsparung von 
Diesel. Da die Motoren deutlich seltener zum 
Einsatz kommen müssen, werden zukünftig nur 
noch 260 Liter Dieseltreibstoff pro Jahr benötigt. 
Die jährliche Einsparung liegt bei 18.000 Litern 
– das Geld, das das Bildungszentrum erwirt-
schaftet, kann damit zukünftig in das Zentrum 
reinvestiert werden.

Pfr. Werner Portugall freut sich über die zeitnahe 
und erfolgreiche Realisierung und dankt noch-
mals allen Spendern.

Vielsprachiger Dank aus dem Sudan
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BUCHAUSSTELLUNG
Das Büchereiteam St. Johannes lädt 
ein zum Schmökern. Neues, Bestsel-
ler, Kinderbücher: Hier können schon 
erste Weihnachtseinkäufe gemacht 
werden! 

Sonntag, 4.11., 
10-12 und 15-18 Uhr
Gemeindezentrum, Schwanheim

RETRO-BASTELN
Wer kennt sie noch, die gute alte Jute- 
eule, die Papierbatik, den Flaschen-
garten, die Spritzbilder …? Es ist 
Zeit, das noch mal auszuprobieren.  
... ob als Weihnachtsgeschenk oder 
zum Schrottwichteln oder ...
Referenten: Werner Portugall, Chris-
tine Sauerborn-Heuser und Team

Sonntag, 25.11., 15-18 Uhr
Gemeindezentrum 

MARTINSMARKT
Ein Markt zugunsten bedürftiger 
Menschen im Stadtteil, auch die 
Erlebnis Kirche ist mit einem Stand 
vertreten. Liköre, besondere Marmela-
den, Seifen…

Samstag, 10.11., ab 12 Uhr
Im Hof der Altenwohnanlage 
Tränkweg, Goldstein

LEBENDIGER ADVENTS-
KALENDER
Die Zeit anhalten und zusammen 
mit anderen Familien vor dem selbst 
gestalteten Fenster singen, eine 
Geschichte hören und sich auf sich 
besinnen.

1.-23.12. 
An verschiedenen Orten in 
Schwanheim und Goldstein

SAX AND THE ORGAN 
Electro Swing mit Live-Saxophon und 
Orgel. Die Einnahmen des Abends 
gehen zugunsten der Orgelreinigung.
Tickets im Vorverkauf. 
www.eventim.de

Freitag, 23.11.,
20.30 Uhr Warm Up mit der 
Tanzschule Carsten Weber
22 Uhr Grand Organ Opening
Kirche

J. S. BACH
WEIHNACHTSORATORIUM
KANTATEN I, IV-VI 
Ausführende: Junger Chor Schwan-
heim/Goldstein, Karlsruher Barock- 
orchester, Solisten
Stefan Dörr (Leitung)
Eintritt: 19 €
VVK: Presseshop Hintze, Bücher Waide

Samstag, 1.12., 19 Uhr
Kirche St. Josef, Neu-Isenburg
Sonntag, 2.12., 17 Uhr
Kirche St. Mauritius, Schwanheim

ST. JAKOBUS

ERLEBNIS KIRCHE ERLEBNIS KIRCHE OFFENE KIRCHE

ST. JAKOBUSOFFENE KIRCHE



ES IST ADVENT …
SINGEN, HÖREN, 
GENIESSEN …
Nach einem „Adventsfenster“ auf 
der Kirchenbaustelle gehen wir zum 
Singen von alten und neuen Advents-
liedern in die ev. Dankeskirche.

Sonntag, 9.12., ab 18 Uhr
auf der Kirchenbaustelle 
St. Johannes und in der 
ev. Dankeskirche

STERNSINGEN – HAUS 
UND WOHNUNGSSEGEN
Kinder helfen Kindern. Wenn 
Sie einen Besuch der Sternsinger 
wünschen, melden Sie sich bis zum 
2.1.2019 im Zentralen Pfarrbüro.

In Niederrad: 4.-6.1.2019
In Goldstein: 4.-6.1.2019
In Schwanheim: 4.-7.1.2019

DIE ETWAS ANDERE 
WEIHNACHTSFEIER 
Weihnachten besonders feiern und 
erleben - aber alles andere als tradi-
tionell: Draußen um Mitternacht an 
einem ungewöhnlichen Ort.

24./25.12., 24/0 Uhr
Am Mainufer - Schwanheim
(etwa auf der Höhe des REWE 
Marktes)

TAG DER STILLE UND 
DES GEBETS
Ein Tag, um sich den Fragen des 
Lebens zu stellen und sich philoso-
phierend mit Gott und der Welt zu 
beschäftigen. Für jedes Alter.

Sonntag, 20.1.2019
9.30 Uhr Familienmesse
15 Uhr Andacht
Mutter vom Guten Rat

30 MINUTEN AN DER 
KRIPPE - MIT KINDER- 
SEGNUNG
Zusammen singen wir bekannte und 
neue Weihnachtslieder, schauen uns 
in Ruhe die wunderschöne Krippe an 
und jedes Kind soll gesegnet werden. 

Samstag, 29.12., 15.30 Uhr
Kirche

ABGETAKELTE VAMPIRE  -
FILMNACHT
Passend zur Fastnacht: Nach einer 
Einführung zeigen wir zwei moderne 
Klassiker: Jarmuschs „Only Lovers 
Left Alive“ und Polanskis „Tanz der 
Vampire“.

Freitag, 8.2.2019
19.30 Uhr bis ca. 0 Uhr 
(Start des 2. Films um 22 Uhr)
Gemeindezentrum

OFFENE KIRCHE

ERLEBNIS KIRCHE ST. JAKOBUS FAMILIEN KIRCHE

ST. JAKOBUS
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Weitere Infos zu unseren 

Terminen finden Sie auf 

www.stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS
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„erd-verbunden“ - 
Alltagsexerzitien rund 
um die Schöpfung
Ein vierwöchiger spiritueller 
Übungsweg, tägliche Impulse 
beschäftigen sich mit zentralen 
Fragen unserer Verantwortung 
gegenüber der Schöpfung. 
Wöchentliche Treffen dienen 
dem Erfahrungsaustausch.
montags 11.3. / 18.3. / 25.3. / 
1.4. / 8.4. um 19 Uhr
Ort: Bitte achten Sie auf die 
Veröffentlichungen.
Leitung: Christine Sauer-
born-Heuser
Kosten: 10 € für das Begleit-
heft
Anmeldung: Über das Zentrale 
Pfarrbüro

Aktion Coffee Stop – 
eine faire Tasse Kaffee
MISEREOR AKTION
Einmal im Jahr lädt MI-
SEREOR bundesweit zum 
Coffee Stop ein. 2019 stehen 
wir mit unserem Café mobile 
morgens an der Kita Lichtblick 
in Schwanheim und laden zu 
einer Tasse gutem, fair gehan-
deltem Kaffee ein.
Freitag, 5.4.2019, 
8-10 Uhr
Kita Lichtblick

Gottesdienst … anders
„Zeitfenster“ Aachen
ERLEBNIS KIRCHE unter-
wegs … eine Exkursion
Einmal im Monat feiern Men-
schen in St. Foillan einen ganz 
besonderen Gottesdienst: Das 
„Zeitfenster“. Wir feiern mit, 
lassen uns informieren, evtl. 
inspirieren und haben noch 
Zeit, Aachen zu erkunden.
Kosten: Fahrtkosten
Weitere Informationen und 
Anmeldung über Christine 
Sauerborn-Heuser
8./9.3.2019, Innenstadt 
Aachen

Kinder-Kleider und 
Spielzeug-Basar
Das ehrenamtliche Team um die 
Kita Drachenhöhle lädt wieder 
zum Basar ein. 
Die Anmeldedaten werden 
rechtzeitig bekannt gegeben.
Samstag, 16.3.2019, 10-12 Uhr
Schwangere ab 9.30 Uhr, 
Gemeindezentrum, FAMILIEN 
KIRCHE St. Mauritius

NOVEMBER - 
MÄRZ 2019

DAZWISCHEN – neuer 
Krieg im alten Frieden
Ökumenische Friedensdekade 
2018 in Frankfurt Niederrad,
die Friedensdekade widmet 
sich dem Thema der soge-
nannten „neuen Kriege“. Sie 
erinnert zugleich an Kriegsspu-
ren in Niederrad und das Ende 
des ersten Weltkriegs vor 100 
Jahren. 
7.11., 19.30 Uhr Themenabend 
im Gemeindezentrum der ev. 
Paul-Gerhardt-Gemeinde, 
Gerauer Str. 52
16.11., 20.30 Uhr Männer, die 
auf Ziegen starren,  Filmclub, 
Gerauer Str. 52
17.11., 11 Uhr Stadtteilrund-
gang, Treffpunkt Bruchfeldplatz
21.11., 19 Uhr ök. Gottes-
dienst zum Buß- und Bettag, 
ev. Kleine Kirche Niederrad 

OFFENE KIRCHE auf 
dem Weihnachtsmarkt 
in Niederrad
An unserem Stand gibt es wieder
Spezialitäten mit und aus dem 
Lavendel, der im Herbst vor 
dem Zentralen Pfarrbüro geern-
tet wurde.
Samstag 1.12., Salzmannschule,
Schwanheimer Straße 23, 
Niederrad
Eröffnet wird der Weihnachts-
markt am Freitag um 17 Uhr 
mit einer ök. Andacht in der ev. 
Kleinen Kirche

Maria unterwegs
Eine schwangere Maria wandert 
durch unsere Pfarrei. 
Eine geschnitzte schwangere 
Maria lässt sich einladen, in 
Wohnungen in Goldstein, 
Niederrad und Schwanheim für 
einen Tag zu Gast zu sein: zum 
Gebet, zum Anschauen, zum 
Gottesdienst feiern …
1.-24.12. 
an unterschiedlichen Orten in 
St. Jakobus

Ramba Zamba
Familie Feuerstein
Zur Gemeindefastnacht 
sind alle eingeladen, die 
gerne lachen, tanzen und 
Freude an einer Mottoparty 
haben. Mit Live-Musik 
begeistert wieder das Duo 
um Tim Middendorf.  
Samstag, 23.2.2019, 
20.11 Uhr, Gemeindezent-
rum, OFFENE KIRCHE



Theaterkreis St. Mauritius
„Stirb schneller Liebling“ - Eine Kriminalkomödie in 
3 Akten von Hans Schimmel
Premiere am Freitag, 9.11.2018, 20 Uhr
Weitere Aufführungen: 10.11. / 16.11. / 17.11. / 
23.11. / 24.11. jeweils um 20 Uhr
18.11. / 25.11. jeweils um 15 Uhr
Die Aufführungen finden im Gemeindezentrum  
St. Mauritius, Mauritiusstr. 14 in Schwanheim statt. 
Für Ihr leibliches Wohl vor der Aufführung und in 
der Pause ist gesorgt.
Vorverkauf bei „Presse-Shop Hintze“, Martinskirchstr. 
81 und „Bücher Waide“, Alt Schwanheim 39a.
www.theaterkreisstmauritius.de
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DIE LIEBE FEIERN AM 
VALENTINSTAG (14.2.2019)

KONZERTE IN 
ST. JAKOBUS

O Freude über Freude - 
Ein Konzert zur Feier der Kirchweih
Ausführende: Mainklang Ensemble
Leitung: Dana Buchenau 
Sonntag, 16.12.2018, 16 Uhr, OFFENE KIRCHE 
Mutter vom Guten Rat, Niederrad

Barocke Klänge für 
leuchtende Kinderaugen
Benefiz-Kammerkonzert zugunsten des Vereins „Hilfe 
für krebskranke Kinder Frankfurt e. V.“
Sonntag, 10.02.2019, 17 Uhr, OFFENE KIRCHE 
Mutter vom Guten Rat, Niederrad

Dinner mit Texten zu berühmten 
Frankfurter Paaren 
19 Uhr Valentinsdinner im Gemeindezentrum
21 Uhr Segensfeier in der Kirche 
FAMILIEN KIRCHE St. Mauritius
Anmeldung über das Büro Schwanheim.
Um eine angemessene Spende wird gebeten.

Welche Farbe hat das Glück?
19 Uhr Ökumenischer Gottesdienst mit Paarsegen
OFFENE KIRCHE Mutter vom Guten Rat

Das aktuelle Programm sowie weitere Veran-
staltungen zum Valentinstag finden Sie unter  
www.zweiundalles.de

Wenn Sie zukünftig persönlich über das Ange-
bot von ZWEI UND ALLES informiert werden 
möchten, schicken Sie eine Mail an:
info@zweiundalles.de

     /ZWEIUNDALLES



HEILIG ABEND

Kinder-Krippenfeier
Montag, 24.12., 16 Uhr, Mutter vom Guten Rat

Kinder-Krippenfeier
Montag, 24.12., 16 Uhr, St. Mauritius

Familienchristfeier mal anders
Feuerwehrhaus, Zur Frankenfurt 200
Montag, 24.12., 16 Uhr 

Christmette
Montag, 24.12., 18.30 Uhr, St. Mauritius

Portugiesische  Christmette
Montag, 24.12., 18.30 Uhr, Mutter vom Guten Rat

Christmette
Montag, 24.12., 21.30 Uhr, Mutter vom Guten Rat

Die etwas andere Weihnachtsfeier
Montag, 24.12., 24 Uhr, Mainufer Schwanheim, Höhe 
Rewe

WEIHNACHTEN

Hochamt am Weihnachtstage
Dienstag, 25.12., 10 Uhr, Mutter vom Guten Rat

Hochamt am Weihnachtstage
Dienstag, 25.12., 10 Uhr, St. Mauritius

Heilige Messe
Dienstag, 25.12., 10 Uhr, Kapelle im Flughafen 

Hochamt am Weihnachtstage 
Dienstag, 25.12., 11 Uhr, Altenzentrum St. Josef

Musikalisches Weihnachtslob „Carolling“
Dienstag, 25.12., 18 Uhr, ev. Dankeskirche

GOTTESDIENSTE RUND 
UM WEIHNACHTEN
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Veranstaltungen in 

der Advents- und Weih-

nachtszeit finden Sie im 

eigenen Flyer oder 

auf der Homepage.

WEIHNACHTEN

Hochamt am Stephanustag
Mittwoch, 26.12., 10 Uhr, Mutter vom Guten Rat

Hochamt am Stephanustag
Mittwoch, 26.12., 10 Uhr, St. Mauritius

Hochamt am Stephanustag
Mittwoch, 26.12., 18 Uhr, ev. Dankeskirche

SILVESTER

Hochamt zum Jahresabschluss
Montag, 31.12., 18 Uhr, Mutter vom Guten Rat

Hochamt zum Jahresabschluss
Montag, 31.12., 18 Uhr, St. Mauritius

Sein ist die Zeit! Musik-Stille-Gebet-Segen
Montag, 31.12., 23.30 Uhr, Weinbergkapelle

NEUJAHR

Hochamt zum Neujahrstage
Dienstag, 1.1., 10 Uhr, ev. Dankeskirche

Ökumenischer Gottesdienst
Dienstag, 1.1., 18 Uhr, ev. Martinuskirche

Hochamt zum Neujahrstage
Dienstag, 1.1., 18 Uhr, Mutter vom Guten Rat

HEILIGE 3. KÖNIGE

Hochamt mit den Goldsteiner Sternsingern
Freitag, 5.1., 18 Uhr, ev. Dankeskirche

Hochamt mit den Niederräder Sternsingern
Sonntag, 6.1., 9.30 Uhr, Mutter vom Guten Rat

Familienmesse mit den 
Schwanheimer Sternsingern
Sonntag, 6.1.,11 Uhr, St. Mauritius



REGELMÄSSIGE GOTTESDIENSTE

ALTENZENTRUM ST. JOSEF, NIEDERRAD
Montag 
16.45 Uhr Konventsmesse der Nazarethschwestern
1. Dienstag im Monat 16 Uhr Heilige Messe 

SENIORENRESIDENZ „ALLOHEIM“ NIEDERRAD
2. Dienstag im Monat 
15.15 Uhr ev. und kath. Gottesdienste im Wechsel
letzter Sonntag im Monat
10.30 Uhr kath. Wort-Gottes-Feier

KATHOLISCHE FLUGHAFENSEELSORGE
Terminal 1, Bereich B, Ebene 2, 60549 Frankfurt, 
Hl. Messe in der Flughafenkapelle
Samstag 17.30 Uhr
Sonn- und Feiertage 10 Uhr 
Werktage 9 Uhr 

KRANKENHAUSSEELSORGE UNIVERSITÄTS-
KLINIKEN FRANKFURT/MAIN 
Samstag und Dienstag 
17 Uhr (Kapelle: im Hauptgebäude Haus 23 im 1. Stock)
1. Sonntag und 3. Sonntag im Monat 
10.30 Uhr (Orthopädie Friedrichsheim)
Sonntag 
10.30 Uhr ev. und kath. im Wechsel (Zentrum  
Psychiatrie – Haus 93)

Beichtgelegenheit: nach Vereinbarung
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OFFENE KIRCHE MUTTER VOM GUTEN RAT, 
NIEDERRAD
Samstag 19 Uhr Portugiesische Sonntagsmesse
Sonntag 9.30 Uhr Sonntagshochamt
Am letzten Sonntag im Monat
„Gottesdienst mit besonderer Note“, 
musikalisches Programm siehe Konzert-Flyer
Donnerstag 18.30 Uhr Abendmesse 
1. Freitag im Monat
8.30 Uhr Herz-Jesu-Amt mit Aussetzung 
des Allerheiligsten
12 Uhr Mittagsgebet mit sakramentalem Segen

FAMILIEN KIRCHE SANKT MAURITIUS, 
SCHWANHEIM
Sonntag 11 Uhr Sonntagshochamt 
1. Sonntag im Monat als Familienmesse
Dienstag 
8.30 Uhr Morgenmesse (Kapelle im Schwesternhaus)
1. Donnerstag im Monat
18 Uhr Heilige Stunde mit eucharistischer Anbetung 
(Kapelle im Schwesternhaus) 
 
ERLEBNIS KIRCHE SANKT JOHANNES, 
GOLDSTEIN (derzeit in der ev. Dankeskirche)
Samstag 18 Uhr Erste Sonntagsmesse
Mittwoch 8.30 Uhr Morgenmesse 
1. Sonntag im Monat
18 Uhr Licht und Stille – meditative Abendandacht
3. Sonntag im Monat
18 Uhr GOTToffen – musikalischer Sonntagsimpuls

ZUM SCHLUSS

Treffen bestehender 

Gruppen sowie die 

Öffnungszeiten des Café 

mobile finden Sie auf 

unserer Webseite.
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Rheinlandstraße

Schwanheimer Ufer

Main

1

2

3

4

ÜBER UNS

Dekan Werner Portugall (Pfarrer) 
T 069/6780865-0 
w.portugall@stjakobus-ffm.de

UNSERE STANDORTE

Zentrales Pfarrbüro Niederrad
Kniebisstraße 27, 60528 Frankfurt
T 069/6780865-0
zentralesbuero@stjakobus-ffm.de

Öffnungszeiten Büro
Mo, Di, Do, Fr 9.30 bis 12 Uhr 
und 15 bis 18 Uhr
Mi 15 bis 18 Uhr (vorm. geschlossen) 
Ausnahme in den Hessischen Ferien!

Büro Schwanheim 
Mauritiusstraße 10, 60529 Frankfurt
T 069/6780865-70
familienbuero@stjakobus-ffm.de

Öffnungszeiten Büro
Mo, Di, Do, Fr 9.30 bis 12 Uhr 
Mi 15 bis 18 Uhr (vorm. geschlossen)

1

FAMILIEN KIRCHE (Schwanheim)
St. Mauritius
Mauritiusstraße 10, 60529 Frankfurt

2

Kapelle im Schwesternhaus 

Kindertagesstätte St. Mauritius  
Drachenhöhle
Leitung: Caroline Groß
Am Abtshof 2, 60529 Frankfurt
T 069/355468
kita-drachenhoehle@stjakobus-ffm.de

3

Hilfenetz Goldstein/Schwanheim
Am Kiesberg 3, 60529 Frankfurt
T 069/66403806 
hilfenetz@online.de

4  
ERLEBNIS KIRCHE (Goldstein)
St. Johannes (derzeit im Neubau)
Am Wiesenhof 76a, 60529 Frankfurt

Kindertagesstätte  
St. Johannes
Leitung: Elfriede Reissmüller
Am Wiesenhof 76a, 60529 Frankfurt
T 069/47861330
kita-johannes@stjakobus-ffm.de

5

Zentrales Pfarrbüro Niederrad
Kniebisstraße 27, 60528 Frankfurt

6

Kindertagesstätte Mutter vom 
Guten Rat, Kinderreich 
Leitung: Sabine Mack
Belchenstr. 14, 60528 Frankfurt
T 069/36605986
kita-kinderreich@stjakobus-ffm.de

7

Altenzentrum Sankt Josef 
Goldsteinstr. 14, 60528 Frankfurt
T 069/677366-0
sankt.josef@caritas-frankfurt.de

Ök. Hilfenetz Niederrad
T 069/67725310
hilfenetz-niederrad@web.de

Allg. Sozialberatung Niederrad
Goldsteinstr. 14b, 60528 Frankfurt
T 069/67725168

8

OFFENE KIRCHE (Niederrad) 
Mutter vom Guten Rat
Bruchfeldstr. 51, 60528 Frankfurt

9

Kapelle in der Uniklinik
Haus 23, 1. OG, Raum 1B 124

Heike Roth (Gemeindereferentin)
Sozialpastoral, Erstkommunionkatechese
T 069/6780865-73
h.roth@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Hans-Peter Labonte (Pastoralreferent)
Präventionsbeauftragter
Leitung FAMILIEN KIRCHE 
T 069/6780865-72
hp.labonte@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Christine Sauerborn-Heuser
(Gemeindereferentin)
Leitung ERLEBNIS KIRCHE
T 069/6780865-40 
c.sauerborn-heuser@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Simone Krämer (Pastoralreferentin)
Leitung OFFENE KIRCHE
T 069/6780865-14
s.kraemer@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Claudia Berg (Projektreferentin)
T 069/6780865-71 
c.berg@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

34 EINRICHTUNGEN

21 km² 
Winter 2018/2019

ST. JAKOBUS



35

21 km2 

Winter 2018/2019

Mainzer Landstraße

Niederräder Ufer

7
6

8
5

9

Manuel Braun (Kirchenmusiker)
T 069/6780865-16
m.braun@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

SEELSORGLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 24 STD.
UNSER NOTFALLTELEFON: 01802 /520725

Monika Nicol
(Vorsitzende Ortsausschuss  
OFFENE KIRCHE)

OFFENE KIRCHE

Rebecca Wachendörfer
(Vorsitzende Ortsausschuss 
FAMILIEN KIRCHE)

FAMILIEN KIRCHE

Cornelia Fischer
(Vorsitzende Ortsausschuss 
ERLEBNIS KIRCHE)

ERLEBNIS KIRCHE

Rolf Karg
(Vorsitzender des Pfarrgemeinderates)
r.karg@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Mainzer Landstraße

Eileen Miller, Monika Schnee, 
Jutta Körner, Christine Kühnel
(Sekretariat Zentrales Pfarrbüro)
Kontaktdaten siehe "Unsere Standorte"

ST. JAKOBUS

Konrad Lukosik,  
Sylwia und Andreas Adamiec (Küster)
T 069/6780865-0 
zentralesbuero@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

John Edosomwan, Rolf Kaifer (Pfr. i. R.)
(Priesterliche Mitarbeiter)

ST. JAKOBUS
Andreas Leimbach
(stellvertretender Vorsitzender des 
Verwaltungsrates) 

ST. JAKOBUS

Elfriede Reissmüller, 
Caroline Groß, Sabine Mack 
(KiTa-Leiterinnen)

ST. JAKOBUS

Joao Ferreira (Diakon im Zivilberuf)
T 069/6780865-0 
j.ferreira@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

35VERANTWORTLICHE

21 km² 

Winter 2018/2019

Szilvia Biro-Matisz (KiTa-Koordinatorin)
Präventionsbeauftragte
M 0151/22010874
s.biro-matisz@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS



www.stjakobus-ffm.de


